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« D e u t s ch l a ti d 

Wie bereits lehte Woche ungetüudigt 
fund ani Freitagdie Jnterpellation de- 
lresss der Wegnahme deutscher Handels- 
schiffe durch englische Kriegsschisfe im 

deutschen Reichstag stott. Die Inter- 
pallation wurde oon Hin Moeller in 
einer schneidigen Rede gestellt. Der 
Stoutdsekretär des Auswäitigen Amtes, 
Graf v. Bülow,erividette. Er erklärte 

daß Moeller in seinen einleitenden Be- 
merkungen mit Recht aus die gereiiie 
Stimmung aufmerksam gen-acht habe, 
welche durch die Wegnahme Deutscher 
Dumpfer durch biitische Kriege-schiffe in 

ganz Deutschland heruorgeruieu worden 
sei, und daß das deutsche Reich duniit 
einverstanden wäre wenn mit der Mit- 
wirkung der anderen Mächte es sich als 

möglich herausstellen würde, mittels 
eines internationalen Uebereintoinineng 
einer Schlichtung der streitigen Punkte 
des Seerechto näher zu kommen. Au- 

genblicklich heil der Eindringer der Inter- 
pellution nur zu sehr Recht, wenn er 

sagt, daß das Seel-echt immer noch sehr 
hiegsain und eliiftifch, daß es ferner sehr 
mangelhaft ist und zahlreiche Lücken hat 
welche in kritischen Momenten nur in 
est durch Anwendung von Gewalt sei- 
tens der Marine ausgeillllt weiden. 
Der Redner legte dann klar wag seiner 
Ansicht nach Kriegskantiedande sei und 
ioie solche zu tonfiezieren ist. Auch be- 
leuchtete und ertiärte er die Punkte, 
welche der ofsizielle Protest der Regie- 
rung un England Mach der Weg-rohen 
der in Rede stehenden Schiffe enthielt 
und nachdetn er daraus onsuietie, das; 
England fein Beutuern über die 

Zwischentöne ausgesprochen habe ichlosi 
er: Deutschland würde freundschaftliche 
Beziehungen niit England auf-echt er- 

halten, til-er die Rigernng hoff-, dirs; 
derartige Zwischensittte nicht wieder vor 

Zone-neu wurden, oi alsdann eine »die 
dotier guter Beziehungen unmöglich ge 
rnacht werde. 

Die Logeii und Gallerien des Hauses 
waren wädrend der Debatte dicht besetzt 
In der Diploinaieutoge war das diplo- 
matische Eoipg start vertreten. Der 

issmerikunifche Botschafter Winte, Bot- 
schustssekiettir John B. Jntson und 
der driiische Botschaft-n Sie ziemt 
Laseelleg, waren ebenfalls anwesend. 

Während tec· laufenden Woche wird 
die Floiienuotlnge die politische Haupt- 
frage bilden. Muii niniini an, daß die 

Vorlage Anfange der Woche den lseithe- 
tag erreicht, da der Bundesiath uon 

vornherein feine Zustimmung zu ihrer 
Annahme erklärt hat. Ihr Schicksal 
im Reichstage, so sagen set-i manche 
Mitglieder, ist oieleichi noch gar nicht 
so sicher, während es andererseits heißt, 
daß genug Mitglieder des lsentiiiiriiz sie 
unterstützen werden, uui ihre Annahme 
zu sichern. Die jüngsten Ereignisse 
haben der Vorlage gewaltigen Vorschub 
geleistet und die Flotienenthusiisteit 
hitden im ganzen Reiche iiesige Propa- 
anda gemacht. Wie die Aussichten Hzt 
nd, tonn der Aorrefsioudeni dir »Mir-- 

eiitien Presse-·voruuasagen, otiik die 

Jlottenporlage, on welcher der tiaiiei 
mit seinem ganzen Herzen hängt, ruenii 

auch ntii sehr geringer Mehr-dein unge- 
noinnien werden wird, nachdem die Re 
gierung eine Anzahl Versteheruugen und 

Erklärungen abgegeben heit, darunter 
die, daß keine neuen Steuern nothwendig 
sind- 

Die laufende Woche bungt ebenfalls 
den Höh-sanft der Hoffesitichkeiten 
Am Sonne-g fand das .nrönung«z- und 
Okdensftst stim, zu welchem alle em- 

geladcn waren, welche in jüngster Zei- 
Otden erhalten habet-. Tiefes Mal 
del-es die 431hl der Gäste sich auf Insou 
Its Mika Am Dienstag fand die Te- 
filierstsour für das diplomatische tsorps 
nnd die Ewilisten und am Don-sein« 
die Demut-Com- fük Mut-äu nat-. 
Im Samstag Ist des Kaisers Geburtstag 
Man erwartet, daß die Könige von 

Sachsen und von Wümnbekg zu dem 
Enge nach Besldn kommen use-ren. 
Die Mitglieder ver amerikanische-n Bot 
schaff weiden sich unter den Gratulantui 
befinden 

Die ganze Rheingegend wird von 

Uebrifchtvennnnng bemth da die großen 
Ochneemnsscm weiche gefallen stutz» 
schnell schmilzt-m Du- Nhtktl ist W 

kutschen Orten innethnlb 24 Stunden 
II 10 saß gestiegen und auch viele an 

M Moses getegene Ortschaften stehen 
neues Possen 

Die Leitung der Passionoipicle in 
Obst-Immeng hat etc-gekündigt, daß 
am N· und N. Mai nnd am 4., m« 
lö» 17-« Ost- und M. Juni Bis-stet- 
lungen stattfinden werden nnd jema, 
das im August stehen uns im September 

sechs Vorstellungen gegeben werden 
Eine mit einem Dach versehene Halle in 
Inn einem Kostenauswand oon 850,000 
errichtet worden, welche 4000 Personen 
fasse-n kann. Oberanmtergau wird einen 
Bahnhos und ein Hotel erhalten und 
auch sonst werden die Facilitäten sür dte 
llntcrdringnng don Fremden stark ver- 

bessert werden. 
Eine am Montag in Berlin aus Dur- 

ban eingetrossene Depesche meldet, daß 
die deutsche Bart » Ratte-C mit Schwe- 
sel beladen, die Anfangs Januar dont 
deni drittschen Kreuzer »Fearleß« ange-J 
halten und nach Port Elizabeth gebracht 
wurde, bedingungslos freigegeben wor- 

den ist. 
Die Freigebang der Bart »Marie« 

hat in Deutschland einen höchst ausge- 
zeichneten Eindruck gemacht und wird 

nts Beweis ausgelegt, daß England dont 

ernfttichen Wunsche deseelt ist, durchaus 
freundschaftliche Beziehungen mit 
Deutschland wider-herzustellen Trotz- 
dem oerlautet aus allerdefler Quelle, 
Deutschland habe die Idee nicht ausge- 
geben, eine klarere Definition ded Be- 
griffes Contreltande und der Rechte 
Jtetnraler zur See herbeizuführen, ent- 
weder durch eine internationale Conses 
renz oder direkte diplomatische Verhand- 
lungen zwischen den Kabinettem 

Jnoreth 

Das Council erörterte die Hungers- 
noth. Die ossiiiellen Voranschläge zei 
gen, baß der Regierung durch die öffentli- 
chen Unterstützungen usw. bis zum Ende 
März 40 Millionen Nupien Kosten er- 

wachsen Jni drit. Gebiet sind etwa 

23,uou,uou Personen durch die Noth- 
lage in Mitleidenscht gezogen und etwa 

27,0W,000 in den Gebieten der Ein- 
gedorenen. Der Vicetkönig Curzon 
sagte-, daß das Huitgersiiotl)-ilreal sich 
ausgedehnt habe und die schlimmsten 
Befürchtungen sich übertreffen. Etwa 
:t,250,000 Personen erhielten bereits 
Unterstützung, erklärte der Bin-König 

Südasrika. 
Die deutsche Bart «Marie«, von Au- 

stralien kommend und mit Mehl für das 
Tinusuaal beladen, ist von dein bri- 
iischen Kreuzer s. Klasse »Pelorus« nahe 
der Insel Jnizah DelagousVai, als 
llrise genommen nnd mit einer Prtsen—- 
inannschast an Bord nach Durban ge- 
bracht worden. 

Früh am Sonntag Morgen begann 
General Warten eine Flankenbewegung 
arn äußersten linken Flügel der Stellung 
der Bitten· Die Infanterie rückte um 
5 Uhr Morgens an dem unregelmäßigen 
labainyamagebirge entlang vor, welches 
tm Spton Kop out-läuft. Die Attil- 
lerie hatte Stellungen weiter zurück und 
aus der Ebene inne. Die Briten arbei- 
teten sich vorsichtig an den Hügeln vor- 

wärts-, bie- sie nur 1000 Yards von 

einem herooiragenden Kopie entfernt 
waren, aus welchern die But-en sich con- 

zentrirt hatten, gedeckt hinter mächtigen 
zelgsteinem welche dicht über den Hügel 
zerstreuet waren. Die Artillerie eröff- 
nete deu Angriss und die Butter-en 
waren fortwährend in Tbätigkeit, indem 
sie tonnenweise Shrapnells zwischen die 
Barenschleuderten, welche ihre ganze 
Aufmerksamkeit aus Beschießung der 
briiischen Jnsanterie mit Gewehrseuer 
verwandten. Die But-en hielten an 

ihrer ielsigen Verschanzueig mit der größ- 
ten Zähigkeit fest, und beini Eindruch 
der Nacht waren die Briten nur um 

wenige Anhöhen notgedrungen. Die 
Bitten haben anscheinend nur wenig 
lssesckütze, und diese richteten wenig 
Schaden au. Cont. Honleo von den 
Dubtiner Füsitieren siel tödtlich ge- 
troffen, als er seine Leute zur Besehung 
eines neuen vortbeillzasten Punktes ans- 

sllbite. 
«1-.-, 4s its ov, I- ,, si 

Iskllkllls UIIUII I All-sc ulllscqullsIJ 
bewegung, von welcher man sich io viel 
versprochen hatte, ist zum Stillstand ge- 
tornnten. Die mit sorgfältiger Aus- 
wahl der Worte obgefoßte Depefche, in 
welcher er den- Ktiegsnttnisteriunt dies 
meldet, liest sich wie eine Entschuldigung 
nnd Erklärung. 

General Wort-en hält die Hügel-stetem 
ou- Ztellung des Feindes ist oder höher 
gelegen Die britsiche Artillerie spielt 
stzen kie Stellungen ver Busen und 
onte antworten. Die britische Infan- 
mtc steht nur 1400 Yoro-l von dein 
Runde entfernt, etn Von-ringen über die 
steilen Ni- ge und das ossene Feld würde 
me Biiten aber einem tödtlichen Gewehr- 
teuek aussehen- 

selbst der geringe Gewinn der zwei- 
tägigsn Kämpfe Wortens welcher in we 

ntgen genonnnenen Kopfes bestand, vie 
wahrscheinlich nur als Vorposten der 
Hauptstellung der Buren anzusehn 
waren, erscheint jetzt fast nichtstugend. 
Die Buren leisteten auf ihnen offenbar 
nur deswegen Widerstand, um Zeit zu 
gewinnen, thke Berschonznngen zu be- 
iestigen, große Geschüye in Stellung zu 
bringen und sich überhaupt out einen 

würdigen Empfang der- Briten vorzube- 
reiten. 

Die Nachricht, daß Lord Dundonald 
in Ladysinith eingezogen wäre, hat sich, 
wie zu erwarten war, nicht bestätigt- 
Uebrigens würden die Buren vorang- 

sichtlich nichts dagegen haben, wenn der 
Lord in Ladysinith einziehen walte. 

Seit Samstag wüthet der Oiioiei 
Daek Straße entlang eine Schlacht 
zwischen den Bin-en unter Pretoriuo und 
6000 Briten. Bei Spiong Kop geht 
es am heißesten zu- 

Die Buren unter Votha und tFronji 
sind an jenen Punkt gesandt worden. 

Un anderen Stellen machen die Bri- 
sten nur Reeognoszirungen gegen die 
’Positionen der Bitten. 

Präsident Stehn war bei den Frei- 
staatstruppem wo es am heißesten Zu- 
CMS 

Das G-bäude, in welchem sich das 
Hauptqiiartier der biitischen Generäle 
White und Hunter befand, wurde diiich 
ein Geschoß von »Loiig Tom« ;eiftöit. 
Es ist nicht bekannt, ob irgend einer der 

Jnsasseii des Gebäudes getödtet wurde. 
Die Morning Post und dei- Standaid 

verweilen nur oberslächlich bei den un- 

angenehmen Angaben der Depesche dee 
General Butter, und hoffen aus den be 
absichtigten nächtlichen Angriff. Alles 
in Allem genommen sieht die Depeschi 
aber wie eine Vorbereiiung auf schlim- 
mere Nachrichten aus. 

General Weile« Pläne sind zum 
Abschluß gelangt. Er will seine In 
fanterie nicht bei Tageslicht gegen die 
iormidable Stellung der Bari-n vor- 

ichscken und enthüllt seine Absicht, be 
Nacht die Höhen von Spiongtop anzu- 
greifen. 

An der London Essettenböise beibrin- 
tete sich die Nachricht, daß zwei bitt-. schi 
Baiaillone oon den Bitten gefangen ge. 
nomnien worden seien 

Noch immer sind keine Nachrichtei 
oon Butter eingelausen Man iiöstei 
sich damit, daß er bei der geiunliigei 
Aideitelast, die auf ihm ruhe, noch kiini 

Zeit gesunden habe, etwas in nieldisn 

Die lebten Nachrichten bezogen sich nn( 

die Iesnipse ain Sonntag 
Es thut uns leid, daß wir unseren Be 

sei-n keine besseien und stichticheien Nach 
richten über die Vorgänge aus den 
stiiegeiichauplab in Süd-Nimm ziikoni 
nien lassen können, aber die englisch- 
Ceiisuk formiilirt die Nachrichten die on- 

dort kommen so um, daß kein oernünsii2 
gek Mensch sich ein Bild von der wiikii 
et,en Situation dort machen tmn LLii 
sind nun der Ansicht, daß je weniger nn: 

uiibestinimtere Nachrichten non dort ein 
treffen, desto besser steht eg uni die Z- ch« 
der Busen und sollte eg ung gar nich 
wundern, wenn irgend ein isontigneni 
oon Bullei’g Gratian-Urian (oielleich. 
auch die ganze) in irgend einer Fiiiie fett 
sin oder womöglich schon einmal wiedei 

ganz gehörige steile gekriegt hat. Na« 
wir wollen das Beste hoffen· 

Belgien. 
Dr Leydg eiklärte, eine strenge Ilila 

kade der Delagoa- Bai werde Transvai 
nichts schaden. General Joubeit liab 
oor Augbruch der Feindseligieiten ei tiiirt« 
Alles sei bereit und jeder Tag beweist-» 
daß das wahr sei. Die Ernte sei duicl 
den Krieg nicht beeinträchiiat worden« 
denn jede Farin iin Trongvaal und in 
Orangje-Freistaat beside anieiikanisaik 
Maschinen u. die Burensrauen verstän- 
den dieselben sehr gut zu handhaben. Jn 
Jnteresse der biitiichen Geiaiigenen habt 
England die Beschluin -hnie von Nah 
rungsinitteln fallen gelassen Falls di- 

Besatzuiig von Ladysniith sich ergebe, si 
würde die beste Lösung der Frage, wi- 

alle di-se Leute ernährt werden sollten 
sein, daß inan dieselben in den Gold-irr 
nen arbeiten lasse, meinte Dr. Leyds. 

Dr. Leyds hat sich aberman darübe- 
beschwert, daß er keine Biiese non seiner 
Regierung erhält uiid daßLiiieseanS den 
TransoaaL die an außerhalb BclgienKz 
wobneiide Personen adressirt waren, ge 
össnet worden sind. Dr. Leut-S ist da 
rüber aufgebracht, daß von Englaiir 
aus Berichte in alle Welt gesandt sivur 
den, die sildasrkanische Nipablik brach- 
keiiie sinanzielle Unterstiiung, uni süi 
die Witwen und Waise-i der geiallenri 
Buren zu sorgen. Dr. Liydg erklärt« 
baß finanzielle Hilfe, ebenso wie Anibii 
laiizen, sehr erwünscht sind. Neiiutei 
brauche das Transoaal nicht, denn e-. 

hätte Leute genag. 

Philippinein 
Das ei ste unglückliche Ereigniß in den 

erfolgreichen ('t) Feloznge aus Luzon 
wird in der solgenden Kabeldesche ge 
meldet: 

«M a iti l a, 20. Zum-Ein Gepfick 
zug, bestehend aus 20 Vonies, der Ni- 
tionen zwischen Santo Toniag und Sa- 
Pablo in der Provinz Laguna belördert 
und von 60 Mann unter Leut. Nalstoi 
vom 30. Jnsaiiierie-Reginient begleite 
war, fiel gestern in einen Hinterhalt 

Zwei Mann wurden getödtet, 5 verwun- 

det, 9 werden vermißt; der Gepäckzng 
ging verloren; der Leutnant und 34 
Mann kchiten mit den Geiödleten nnd 
Berandrien nach Santa Tomas zurück. 
Die Sache wird untersucht werden. 

Gemach 

Die erste Abtheilnng des zweiten Con- 
tingents, das die canadische Regierung 
nach Südafrika schickt, hat sich am Sam- 
stag in Halifnr auf dem Dampfe-r Lau- 
ieniiun ringt-schifft Sie besteht aus 
Akt-time und wird von dem Major 
Hnrdman befehligt Tausende von 

Leuten hatten sich eingefunden, um den 
Scheidenden begeisterte Glückwünsche zu- 
zurufen 

Inland 

Eine Rede von sensationelleni Interesse 
und inteiiiationaler Bedeutung wurde 
am Freitag im Senat oon Hale (Rep ) 
non Maine gehalten. Gelegenheit dazu 
gab die Einfache Frage, oli eine von 

stillen non Nebraskaeingereichte Resolu- 
tion, welche Auskunft verlangt, ob ein 
Vertreter Traiisoaals bei dieser Regie- 
rung acereditirt sei, an den Präsidenten 
oder den Staatssekretär gerichtet werden 
sollte. Heile erklärte, daß neun Zehntel 
der anieritanischeii Bevölkerung mit den 
Birken in ihrem tapfeien Kampfe um 
die Freiheit gegen eine der größten 
Mächte der Welt shmpathisirten. Der 
Krieg, welchen England führe, sei der 
schlimmste Schlag gegen menschliche 
pkreiheit, der in diesem Fahr-hundert ge- führt worden sei. Redner stellte in 
Elende-, daß das amerikanische Volk mit 
Großbritaniiieii iii dein südafiikanischen 
Kriege shnipaihisire. Wenn Balforir eine 
solche Aussage im Hause der Gemeinen 
machte, so sollte er von dieser Seite des 
chaniz ans degauouirt werden« Das 
englische Volk selbst sei nicht für den 
Krieg, ioetäer durch einen schwachen 
nahiiietsiniiiister, der mit Goldspetii- 
tanten verbunden sei, herbeigeführt 
morden sei. Hulekz lebhafte und ent- 

ichiede.L-Nede wurde sehr aufmerksam 
angehört Oiedlicsolution, welche vor 

Dator- Iliisde ein sitiurics Wortgefecht 
zwischen Allen riiid Spooner verursacht 
n.rite, wurde schließlich mit einer Ab- 
änderung angenommen. 

Tie Berichte des SpezialJlusschusseå 
iiir Untersuchung des Falles von Brig- 
h.iiri H. Robert-Z von Utah ivuideii aiii 

ziriirstag dem Hause iiriterbieitet. Der 
Ulehrheiisssbericht ist von dein Vorsitzen- 
Den Tanlnr iiird sichs anderen Mitglie- 
dern iiiiterzeichneL Er giebt die Etnze 
tieiieii der Untersuchung wieder erwähnt 
daß Hin Robert-H genügend Gelegenheit 
gegeben worden sei, seine Sache zu ver- 

treten, daß er sich jedoch gemeigeit habe, 
Zerigiiisi abzulegen, utid faßt die be- 
reits oerösseiittichteii Thatfacheii, wie sie 
iiih ansz der Untersuchung ergeben haben 
zusammen. Es heißt dann ferner, das 
t5oiniie sei einstimmig der Ansicht, daß 
Or. Iliolrerts lein Mitglied des Reprä- 

« ii«iita.iierrhauses bleiben sollte. Eine 
Mehrheit des Coniites sei der Ansicht, 
daß inaii ihm nicht gestatten solle, Mit- 
gtied zu werden und daß das Haus ein 
ltecht habe. ihm die Auf friahine zu der- 

weigeiii. Die Ansicht der Minderheit 
sei die, das, iriaii ihir Fiilasfeii und ver- 

eidigeii, dann aber unter den zuständigen 
Bestimmungen der Verfassiii g mit Zwei- 

x di·ittel-Mehiheit ausstoßen sollte» 
Jii North Brookiield, Mass , hat 

am Freitag Martin Bergen, »Catcher« 
ds Boston Bose Bau.Team-ssder Nati- 
onattiga, seine Frau und zwei Kinder 
umgebracht und sich dann selbst das 
Leben g-iiommen. Die Frau und ein 
nier erschlug er mit einer Art uiid dein 
anderen Rinde und sich selbst schnitt er 
mit eiiieni Nasirinesser den Hals ab. 
Man glaubt, daß er die That irn Wahn- 

» ji«-r begrrrg Bergen war 29 Jahre alt 
und seine Frau ebenso alt. 

Ja Fort Scott, Kas» wurden ani 

Zainsiira rllbeird die zwei Halbbrüder 
Geo. Silbee nnd Ed. Meekg aus dem 
istiteiiingniß geholt uiid aufgeknüpst. 
Die beiden waren schuldig befunden 
iuorden, iri Gemeinschaft tnit Arnos 
tstiiliptz einen jungen deutschen Former, 
Leopold Ed irrger, ermordet zu h:ibeii, 
uirr sich dessen Mauleselgespannd und 
Wagens zu bemächtigen. Den direkten 
Anlaß zu dem Lhnchgeiicht bot die That- 
ssret)e, daß die Drei einen Gefängniß- 
iviiiier, welcher sie bei einein Versuch, 
aus dein Gefängniß auszubrechen, über- 
raichie, niederschlugeir Philips srllie 
eberifalet glhncht werden, es gelang den 
isteiiingniszdehörden jedoch, ihn vor dein 
Volkohaufeti zu verbergen. Die drei 
Mörder gehörten zu einer Bande, ivelite 
das tFourith Bates seit langer Zeit un- 

sicher gemacht hat. 
Der von asiatischen Hafen via Hono- 

lulii irr-gekommene Daaipfer »Dritter« 
bringt die Nachricht non einein neuen 

Ausdrnch der Beulenpest in Honoliilii. 

««Z’lsiar"s’m’ Z 
Grund Jsland’s Ein-Preis- 

....gröszter Laden. ...Baar-Haiis. 
Ein Laden voller unvergleichlicher Werthe, nicht nur speziell 

fiir einen Tag, sondern für alle Zeit so lange wie die Saison dau- 
ert, gerade so lange haben tvir die größten erhältlichen Werthe. 

Da unser Räumungsverkanf ein so großer Erfolg war, wur- 
den wir gezwungen, unsere 

Frühja·hrs-Kleiderzenge und Seidcnstoffe 
zii eröffnen. Lest jene Preise sorgfältig nnd legt Euren Bedarf ein 
fiir augenblicklichen und zukünftigen Gebrauch. Geld sparen ist 
Geld verdient n. dies ist gewiß ein angenehmer Weg, es zu verdienen 

Toppeltgefaltcte Novelty —c .nleirseizeiige, die Is. iic Sorte ..... .. 3 

Feine IKanieelhaanPlaids«, 
pasfetid für frühen Frühling .55c 

iRzöll seiden- finifh Heiiriettas, 55c schwarz und farbig, nur. 

Toppeltgefaltete Atlas Verder, 
Berge-z itnd Broccithergeg.»... W29c 

Novelty Blaid kann-Its ans ch Q iind Ziiitiiigg, werths Oc, 

Vetdcnzcugc EIN kraus-sites Assoitenieiit von Faiiry Plaids uEfxd Streiten. Jieiie Comdinationen und Muster 
iliiiiiie Muster l Baitie feine Tasseta Seiden, gestreift, larrirt iirid 50:c Jbiinie Muster, waren 75c und l.()0, jetzt .. .... .... ... 

l 

Weißwaarcn nnd Ctickcrcicn 
f Hinter Luciniia Laton, schöner glatte-if Feine Schweizri nnd Cariibric Stif- 
jsskidcin 5c pro Ihrr-. « Arie-i sc. 

· 

Feine weiße Cambitc Stickereien mit 
farbige-iiötiinteii6,1c. 

miner Lictoria Laivn und indiichrcs 
Litiiiii 7äc. 

P MinriiickåiminiiiFHiirmåöiins on» 
Grund Island Kehre-wim· 

Beftellnngeii per Post schnell und sorgfältig ausgeführt 

«Sett der Dampfe-: ,,China«, der ant 

Montag eintraf, Honolulu verließ· 
haben sich 6 weitere Todesfälle infolge 
der Beulenpeft ereignet. Dies erhöht 
die Zahl der Todesfälle infolge der Pest 
auf M; es oerlautet, daß zur Zeit 26 

Kranke in der Obhut der Gesundheits- 
beacnten sind. Chinatown in Honolulu 
wird Stück für Stück niedergebranntl 
nnd auch fonft werden alle nur möglichen 
Maßregeln getroffen, die Seuche aug- 

zurotten 
Laut Nachrichten von Washington 

wurde die Bubonenpest nach Honolulu 
gebracht durch Waaren vom Orient und 

zwar, wie man glaubt, in der Erde, in 
welcher Pflanzen vertandt wurden, und 
tn dein feuchten Sand, in welchem man 

in China Enteneier zu verpacken pflegt 
Die Regierung hat angeordnet, daß 

in Zukunft alle in paztftfchen Häer 
lundende Schiffe, die ootn Orient kotns 
nren nnd nicht die gehörigen Zeugnisse 
der Gefundheitspolizei des Ausgangs- 
haiens beizubringen im Stande si:-d, 

htnit 
85000 Strafe belegt werden follen 

nnd daß dtefe Strafe unter keinen Um- 
ständen etslassen oder zutückerftattet wer- 

den foll. Alle Schiffsagentnren werden 
hiervon benachrichtigt. 

(E.V. Mock oon der National Snfe 
thd Lock Co. von Chicago, wurde, 
während er in der Citizens Bank zu 

IBentonHarbor, Mich. die Aufstellung 
Ismes Gewölbes überwachte, oou der 
t 
Huntallenden 3000 ib. schweren Ge- 

iwölbethür zu Tode gedrückt. Er wohnte 
in Chieogo. 

Es heißt, das ein Deutsch-Amerikaner 
den Votsih in der demokratischen Nati- 
onal-Conoention führen wird tn Anbe- 
tracht des starken antiserpansioniftifchen 
Gefühls unter den dentfchiamerikunifchen 
Stuntngebertt. Lenz und Sulzer wer- 

den genannt. 
Frau Dewey ist kränklich und konnte 

an einem ttn McLeon’fchen Haufe ihr 
und ihrem Gemahl zu Ehren veranstal- 
teten must-ansehen Abende nicht theil- 
nehmen. Die berühmtesten Mitglieder 
der New Yorker Metropolitan Oper 
fangen. 

Mit oier gegen eine Stimme hat der 
Flottsiibaurath den Plan, daß die Re- 
gierung das ttnterseeische Boot »Hol- 
tand« veikaufen solle, abgelehnt, eben- 
so wird der Bau zweier Schiffe nach dem 
Muster der »Holland« nicht empfohlen 
met-dein Diese Entscheidung erfolgte 
aus Grund sorgfältigster Prüfung des 
Schiffes- 

Florida. 
Eine voriügltche Cchlofwaqenlinie 
zwischen St. Loui- u. Jacksvnvtlle. 

Beginnend atti Its November hat die Flo- 
rida ·.Itit· ritte, bestehend aus der L od. öd St. 
t«. :)ttt., St. Lonig nach Lonisoille, Ky» 
zo. No in Kentucky, Loiiisoille nach Lering 
tott, Qui-en nnd lsrescent Rome, Leriiigtvti 
stach tihattanoogm Soittherii Rh» its-hattet 
itooga nach Jeiiip, iitid Plant System, Jesttp 
iittcts Jacksottviue, sein«-für die Saisots die 
gronattigeonrchgehende SchlattvagemRoiite 
nach Florida tiiatignrtrt. Durchgehende 
öchlastvageti verlassen St. Louis unt 9:15 
»in-»de- täglich Lonisoille pastirend 7 Uhr 
Morgens, Lerington 10250 Morgens, tshat: 
tuiiooga eiieichend 5:50 Abends-, Atianta 
litsz Abends utid Jackionoille 8:.·30 Mor- 
getismtn zweiten Morgens. Zwischetiaiis- 
eiithali ist gestattet. Diese Rottte tst durch 
große Städte ttiid interessantes Land und 
geht über vortzügltche, giit operirte und ein 
gerichtete Bahiitinieii. Die Fahrt ist schnell 
tii d sehr bequem. 

Außer oben anaegebetter zahrzeit, mit Ab- 
fahrt Abends von St. Louis, geht ein Zug 
von St. Lonig nin 8:08 Morgens-, trifft in 

Jacktonoille Abends 10 :00 ein und braucht 
inati also itttr eine Nacht von St. Louig bis 
zackiotiville 

Diese Linie giebt Passagieren nach rFlorida 
auch Gelegenheit über Asheville, N E dein 
größten attterttattischeit «Ressoi«t« sür’s ganze 
sahns zit reisen. 

Uin tsorresoottdeniioird gebeten nnd Jn- 
sortnatioii wird bereitwilligst und protnpt 
gegeben· R. A. Catnpbelh Gent Pas- 
sage Agettt, St. Louis, Mo- 

Dies ist ebenfalls die beste Linie nach 
Punkten iit Kentucky« Tennessee, Georgia nnd 
Nord- tittd Siidstsamtism ssl 
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